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Zum 60. Geburtstag von Dr. Bernd Feicke



Bernd Feicke wurde am 3. Januar 1950 in der Lutherstadt Eisleben geboren. Seine Vorfahren väterlicherseits stammen aus Schlesien; die Wurzeln der Familie seiner Mutter führen nach Thüringen. 1968 erwarb er das Abitur an der (erweiterten) Martin-Luther-Oberschule Eisleben und parallel den Facharbeiterabschluss als Elektromonteur im Braunkohlenwerk Röblingen. 1968–1972 studierte er Betriebswirtschaft, Fachrichtung Elektrotechnik/ Elektronik an der Technischen Universität Dresden, führte im Sommer 1971 das ingenieurökonomische Praktikum im damaligen Kombinat Carl Zeiss Jena durch und erwarb 1972 den Hochschulabschluss. 1972–75 war er an der TU Dresden Forschungsstudent in der Forschungsgruppe »Ökonomie der Produktionsdurchführung« (Prof. Dr. Horst Rößler) und wurde hier 1976 mit einer Arbeit zur »Planung, Lenkung und Kontrolle der Produktion bei der Durchsetzung volkswirtschaftlicher Führungsgrößen im Industriebetrieb«, die gemeinsam mit Tagino Wundsch (1946–98) angefertigt wurde, cum laude zum Dr. oec. promoviert. Zur Thematik seiner Dissertationsschrift und zu angrenzenden Problemen wie der Effektivität in Abläufen und Zielen technischer Forschung und Entwicklung sowie Fragen der Standardisierung veröffentlichte er 1975–83 in Fachzeitschriften sechs Aufsätze. 1975–83 war er leitender Mitarbeiter im damaligen VEB MERTIK Quedlinburg, einem Großbetrieb zur Herstellung von Mess- und Regelungstechnik. Seit 1983 war er Mitarbeiter des Direktors, seit Januar 1984 bis 1991 Direktor der Kreisfiliale Quedlinburg der Staatsbank der DDR (umgewandelt ab 1. April 1990 in eine Filiale der Deutschen Kreditbank AG und ab 1. Juli 1990 eine Filiale der Dresdner Bank Kreditbank AG). 1991–92 führte er ein Filialleiterpraktikum in der Niederlassung Hannover der Dresdner Bank AG bzw. deren Filiale Stadthagen durch. Anschließend wurde er als stellvertretender Filialleiter in den Filialen Blankenburg (1992–94) und Wernigerode (1994–2002) der Dresdner Bank AG eingesetzt. Während seines Studiums und seiner beruflichen Tätigkeit erwarb er zahlreiche Zusatzqualifikationen, darunter auch an der Bankakademie Frankfurt am Main. Bildungsreisen führten ihn in zahlreiche Länder Europas sowie 1974 zu den usbekischen UNESCO-Welterbestätten Samarkand, Buchara und Chiwa. Seit 1979 lebt er mit seiner Ehefrau Ria, die aus dem seit 1667 hier nachweisbaren Bauerngeschlecht Strathausen stammt, in Westerhausen am Harz. Ihre Töchter Anja und Jessica haben inzwischen in Halle bzw. Berlin ihre Diplomabschlüsse erworben. In seiner Heimatgemeinde war er 1984–94 für den Kulturbund Mitglied des Gemeinderates, Vorsitzender dessen Kulturausschusses und Vizeorganisationsleiter der 1987 durchgeführten 1050-Jahrfeier. Diese war allerdings irregulär, da der Bezug auf die Urk. V (937) des »Codex diplomaticus Quedlinburgensis« (A.U. v. Erath,
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Frankfurt/M. 1764), der auf Hinweis der damaligen Sektion Geschichte der Martin-Luther-Universität Halle erfolgte, unrichtig war. Die Urkunde war bereits 936 ausgestellt worden und betraf Westerhüsen bei Magdeburg, was Feicke später nachwies (vgl. WHB 4–5, 1996/97, S. 1–2). Seit 1993 ist er Beauftragter für Ortsgeschichte. 1973–91 war er als ehrenamtlicher Referent für geisteswissenschaftliche und landeskundliche Themen für die URANIA in Dresden bzw. Quedlinburg tätig. 1973–75 war er Seminarleiter für verschiedene betriebswirtschaftliche Teildisziplinen an der TU Dresden bzw. 1976–91 nebenberuflich als Lehrbeauftragter für die Fächer WirtschaftsDr. Bernd Feicke mathematik, Organisationslehre und Betriebswirtschaft in der Außenstelle Quedlinburg der Ingenieurschulen Eisleben (deren Ehrennadel 1977) und Magdeburg sowie in der Meisterausbildung an der Betriebsakademie MERTIK tätig. Seit seiner Jugend, so in der obligatorischen Jahresarbeit im Wahlfach Geographie 1966/67 an der Martin-Luther-Oberschule Eisleben »Die Entstehung des Süßen Sees und seine Bedeutung für das Mansfelder Land« (41 Seiten mit zwanzig Abbildungen und Karten, Kopie in der Historischen Bibliothek des Stadtarchivs der Lutherstadt Eisleben), beschäftigt sich Feicke mit geographischen und historischen Problemen seiner Mansfelder Heimat. Mit seinem Umzug in die Region Quedlinburg wurde später der gesamte Unterharz zu seinem Arbeitsfeld, und er konzentriert sich dabei nunmehr auf die Rechts-, Verwaltungs- und Personengeschichte, besonders der Harzer Literaten, sowie Kleindenkmale. Sein Aufsatz von 1986 zu F.G. Klopstock dient der Erläuterung des Begriffes Friedeburg in »Friedrich Gottlieb Klopstock. Werke und Briefe« (Historisch-kritische Ausgabe, Berlin/New York [de Gruyter] 1974ff.). Mehrere biographische Aufsätze verfasste er über den Theologen und Historiker Cyriakus Spangenberg und dessen Einflussbereich sowie den Dichter, Philosophen und Montanwissenschaftler Friedrich von Hardenberg (Novalis) und sein Umfeld. Seit Mitte der siebziger Jahre hielt er eine Vielzahl von historischen Spezialvorträgen, so in Dresden, Nordhausen sowie zahlreichen Städten Sachsen-Anhalts und Niedersachsens. 1991 war er Gründungsvorstand, seit 2010 Vorsitzender des Vereins für Heimatgeschichte und Naturschutz Westerhausen/Harz und in dieser Eigenschaft Schriftleiter der »Westerhäuser Heimatblätter« (seit 1993) und wissenschaftlicher Leiter der bedeutenden regionalgeschichtlichen Tagung (seit 1995), dem »Westerhäuser
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Museumstag«1, zugleich Tagung der Fachkommission Landesgeschichte des Harzvereins. Hierzu zählten auch die bedeutsamen Tagungen 2001 in Westerhausen aus Anlass des 200. Todestages von Novalis unter der Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten von Sachsen-Anhalt, Dr. Reinhard Höppner und in Quedlinburg 2003 anlässlich des 200. Jahrestages des Reichsdeputationshauptschlusses, zu der er auch einen Protokollband herausgab. 1997 erhielt er den Ehrenpreis des Westerhäuser Vereins. Seit 1993 ist er Mitglied der Internationalen Novalis-Gesellschaft e.V. Dem Harzvereins für Geschichte und Altertumskunde e.V., dessen Vorstand er seit 1997 (1998–2003 stellvertretender Vorsitzender) und als Vorsitzender der Fachkommission Landesgeschichte angehört, trat er 1993 bei. Seit 1999 (Bd. XI) ist Feicke Mitherausgeber der »Harz-Forschungen«, seit 2002 (Jg. 54/55) neben Dr. Christof Römer der »Harz-Zeitschrift«. Für beide Vereinsveröffentlichungen stellte er 2003 für 1985–99 und 2009 für 2000–08 jeweils Gesamtinhaltsverzeichnisse zusammen. Die Jahreshauptversammlung 2001 sowie die Tagungen der Fachkommission Rechtsgeschichte2 2000, 2004, 2006 und 2007 bereicherte er durch Vorträge, wobei besonders seine neuen Erkenntnisse zur frühmittelalterlichen Geschichte seiner Heimatstadt Eisleben und zur Ikonographie von deren Altstädter und Neustädter Rathaus hervorzuheben sind. 1995 trat er dem Förderverein Historische Sammlungen Quedlinburg e.V. bei und konzipierte dessen Jahrbuch »Quedlinburger Annalen« 1998 mit. 2003–09 war er Vorsitzender dieses Vereins. Zahlreiche Autoren regionalhistorischer Veröffentlichungen zogen ihn als Ratgeber für ihre Arbeiten hinzu.3 Seit 2007 ist er Mitarbeiter für das »BiographischBibliographische Kirchenlexikon« (verschiedene Artikel und Literaturergänzungen) und am abschließenden Bd. 6.4 der Historisch-Kritischen Ausgabe4 von »Novalis. Schriften« (Hg.: Dr. habil. Gabriele Rommel, Prof. Dr. Gerhard Schulz). Für die Ausstellung »All-Tags-Welten des Friedrich von Hardenberg (Novalis)« 2009/10 im Schloss Oberwiederstedt gestaltete er die Tafeln »Friedrich von Hardenberg in Eisleben« und (mit G. Rommel) »Salinendirektor Heinrich Ulrich Erasmus Freiherr von Hardenberg (1738-1814)«. Christof Römer 1 Übersicht zu Anlass, Thematik und Vortragsfolge (mit Veröffentlichungshinweisen) zum 1.–4. Westerhäuser Museumstag s. B.F. im Tagungsband, BSA, H. 29/2004, S.  76–80. Tagungsberichte zum 4.–8. Westerhäuser Museumstag s. B.F. in: HarzZ 52/53 (2000/01, erschienen 2002), S. 375–377; 54/55 (2002/03, erschienen 2004), S. 308–310; 57 (2005), S. 249–251; 59 (2007), S. 204–206; 61 (2009), S. 221–222. 2 Vgl. in der Bibliographie unter HarzZ 59 (2007), S. 27–40; HF XIV (2002), S. 267–282; HF XXIII (2007), S. 227–277. 3 So u. a. Herrmann Zschoche: Caspar David Friedrich im Harz. Dresden / Amsterdam 2000; Falko Grubitzsch u.a.: Denkmalverzeichnis Sachsen-Anhalt, Bd. 7.2 (= Landkreis Quedlinburg). Halle 2007. 4 Richard Samuel, Hans-Joachim Mähl, Gerhard Schulz (Hg.): Novalis Schriften. Die Werke Friedrich von Hardenbergs. Begründet von Paul Kluckhohn und Richard Samuel. Historischkritische Ausgabe in vier Bänden, einem Materialband und einem Ergänzungsband in vier Teilbänden. Stuttgart (Kohlhammer), bisher: Bd. 1 (³1977) – Bd. 6.3 (2006).
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Bibliographie Dr. Bernd Feicke 1984–2010



In die Bibliographie sind Monographien, Aufsätze, Inhaltsübersichten und Beiträge in Sammelwerken in chronologischer Folge aufgenommen. Vorworte, Gelegenheitsarbeiten sowie Rezensionen wurden nicht berücksichtigt. Abkürzungen BBKL Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon, Nordhausen (Hg. und Verlag Traugott Bautz) BSA Beiträge zur Regional- und Landeskultur Sachsen-Anhalts, Hg.: Landesheimatbund Sachsen-Anhalt, Halle HarzZ Harz-Zeitschrift. Hg.: Harzverein für Geschichte und Altertumskunde e.V., Braunschweig bzw. ab 2000 Wernigerode/Berlin (Lukas Verlag) HF Harz-Forschungen. Forschungen und Quellen zur Geschichte des Harzgebietes. Hg.: Harzverein für Geschichte und Altertumskunde e.V., Wernigerode/Berlin (Lukas Verlag) MHB Mansfelder Heimatblätter, hg. vom Kulturbund-Kreisvorstand Eisleben und den Räten der Kreise Eisleben und (ab 1986) Hettstedt; Forts. Neue MHB (ab 1992), Hg.: Mansfelder Heimat- und Geschichtsverein e.V., Eisleben MJb Mitteldeutsches Jahrbuch für Kultur und Geschichte, hg. für die Stiftung Mitteldeutscher Kulturrat durch Christof Römer bzw. ab 2008 durch Harro Kieser und Gerlinde Schlenker, Köln/Wien/Weimar (Böhlau-Verlag) bzw. ab 2003 Dößel (Verlag Stekovics) NJb Nordharzer Jahrbuch (= Veröff. des Städtischen Museums Halberstadt), Hg.: Adolf Siebrecht, Halberstadt QuA Quedlinburger Annalen. Heimatkundliches Jahrbuch für Stadt und Region Quedlinburg, hg. vom Förderverein Historische Sammlungen Quedlinburg e.V., Quedlinburg WHB Westerhäuser Heimatblätter, hg. vom Heimatmuseum Westerhausen in Zusammenarbeit mit dem Verein für Heimatgeschichte und Naturschutz Westerhausen/Harz, Schriftleitung Bernd Feicke ZfH Zeitschrift für Heimatforschung, hg. von André Gursky und Peter Lindner, Halle (Verlag André Gursky) ZHB Zwischen Harz und Bruch (3. Reihe), hg. vom Geschichtsverein für Halberstadt und das nördliche Harzvorland e.V., Halberstadt Bibliographie 1984 • Die Bedeutung des romantischen Dichters Novalis, in: MHB 3 (1984), S. 42–44. 1985 • Wilhelm von Humboldt und Burgörner – Zum 150. Todestag des Wissenschaftlers und Reformators, in: MHB 4 (1985), S. 63–65. • Die Blütezeit des Klosters Helfta – Zum 700. Todestag der Mechthild von Magdeburg, in: MHB 4 (1985), S. 65–67. 1986 • Friedrich Gottlieb Klopstock und das Mansfelder Land – Vor 250 Jahren verließ die Familie Klopstock Friedeburg, in: MHB 5 (1986), S. 40–42. • Wolfgang Büttner – ein volkstümlicher Dichter des 16. Jahrhunderts, in: MHB 5 (1986), S. 63–65. 1987 • Das Mansfelder Wappen als architektonisches Detail in Eisleben, in: MHB 6 (1987), S. 69– 70.
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Zum 60. Geburtstag von Dr. Bernd Feicke
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